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David ist schwer in 
der Klemme. Von 
seinem ehemaligen 
Förderer Saul, dem 
König von Israel, 
wird er als Aufrüh-
rer angesehen und 
gejagt. Ihm bleibt 

nur die Flucht nach Gat im Süden, 
in das Einflussgebiet eines anderen 
Herrschers. Doch die Minister Abi-
melechs, des dortigen Stadtkönigs, 
erkennen David, den ehemaligen 
Heerführer Sauls und damit ihren 
Feind. Um der Situation zu entkom-
men, stellt sich David wahnsinnig. 
Und tatsächlich verliert Abimelech 
das Interesse an ihm. David kann der 
Situation unbemerkt entkommen. 
Daraufhin schreibt er ein Danklied 
an Gott, den 34. Psalm, aus dem die 
Jahreslosung für das neue Jahr ent-
nommen ist.
Suche Frieden  -  David hätte ei-
gentlich Grund, Streit mit Saul zu 
suchen, der ihn aus Neid verfolgt 
und überhaupt erst in diese missli-
che Lage gebracht hat. Stattdes-
sen gibt er den Lesern des Psalms 
den Auftrag mit, ganz grundsätzlich 
nach Frieden zu streben. Wieso? Ich 
denke, der gesamte Psalm zeigt et-
was von dem tiefen Vertrauen, das 
zwischen David und Gott über etliche 
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Jahre des Glaubensweges und der 
Beziehung gewachsen ist. Er weiß, 
dass über den scheinbar aussichts-
losen Umständen, in denen ihn an-
dere Menschen gebracht haben, am 
Ende dieser Gott steht. Der wird die 
ganze Geschichte auch so führen, 
dass David am Ende nicht mit leeren 
Händen da steht. Aus dieser inneren 
Haltung heraus versinkt er nicht in 
Bitterkeit gegenüber Saul und allen 
Umständen, sondern sucht im Ge-
genteil Frieden mit Saul, dessen Le-
ben er später mehrfach verschont.
So ist dieser Vers zum einen ein 
großer Zuspruch, weil er zeigt, in was 
für eine innere Ruhe uns die Bezie-
hung zu unserem Vater im Himmel 
bringen kann. Zum anderen fordert er 
uns aber auch heraus, aus dieser Hal-
tung heraus den Frieden mit unseren 
Mitmenschen und in unserer Gesell-
schaft zu suchen und zu fördern.
Eine friedevolle Adventszeit, eine 
freudvolle Weihnachtszeit und 
ein gesegnetes Neues Jahr 2019  
wünscht Ihnen – auch im Namen  
aller haupt- und ehrenamtlichem Mi-
tarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
Kirchgemeinden − 

Ihr Vikar Ephraim Rüger.

ANGEDACHT
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INFORMATIONEN / MITTEILUNGEN

Fünf Kirchen –  
drei Gemeinden – ein Weg

Liebe Leserinnen und Leser,
das alte Jahr 2018 neigt sich dem 
Ende zu und das neue Jahr 2019 wirft 
sein Licht voraus. Das Jahr 2018 war 
das Jahr nach dem Reformations-
jubiläum 2017. Eine Einsicht der 
Reformation ist der Satz „Ecclesia 
semper reformanda est“ – die Kirche 
verändert sich immer. Sie ist und 
bleibt ein lebender Organismus, der 
der sich dem Leben immer wieder 
anpassen muss. Der Weg zwischen 
dem, was gut war und ist und dem 
was anders werden muss, ist uns  
aufgegeben und nicht mit billigen 
und einfachen Parolen zu haben.	
Aber viele Veränderungen bieten 
eben auch Chancen. Von einigen 
möchte ich hier berichten.
Am 01.09.2018 hat unsere Gemein-
depädagogin Frau Sylvia Freitag 
ihren Dienst in den Kirchgemeinden 
Borsdorf-Zweenfurth, Gerichshain-
Althen, Panitzsch, Püchau-Bennewitz 
und Machern begonnen.
Am 31.10. wurde sie im Gottes- 
dienst in Gerichshain in ihren Dienst 
eingeführt. Schon wer bewußt die 
Aufzählung der Kirchgemeinden liest 
und sich das praktisch vorstellt, der 
wird sich leicht vorstellen können, 
dass es gar nicht mehr möglich ist, 
in jedem Dorf die komplette Chris-
tenlehre der Klassen 1 – 6 anzubie-
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ten. Wir müssen gemeinsam arbei-
ten. Auch zum Wohle der Kinder, 
denen das Miteinander meist in einer 
größeren Gruppe auch mehr Spaß 
macht. Da Frau Freitag noch einen 
Teil der Ausbildung in Religionspä-
dagogik abschließen muss, haben 
wir uns entschlossen, es zunächst  
bei den derzeit bestehenden Ange-
boten für unsere Kinder zu belassen 
und ihr dort die Möglichkeit zu geben, 
sich in ihrem neuen Umfeld einzu- 
arbeiten. So wird in der Vorschul- 
arbeit einmal im Monat in den Kin-
derkreis im Kantorat in Zweenfurth 
eingeladen. Die Kinderkirche in Pan-
itzsch findet wöchentlich mittwochs 
als Angebot der Klassen 1 - 6 in der 
alten Schule statt. In Borsdorf treffen 
sich die „Parthekids“ ebenfalls in den 
Klassen 1 - 6 freitags im Pfarrhaus in 
Borsdorf.
Ein Problem ist die Arbeit mit und 
an den Kindern in Althen und in Ge- 
richshain. Wir bemühen uns, auch 
dort Angebote zu machen und 
können im Moment nur an alle  
Interessierten appellieren, sich den 

vorhandenen Kreisen anzuschließen. 
Da Frau Freitag auch in Machern 
die Kinderarbeit durchführt, wäre 
es auch durchaus vorstellbar, dass 
Kinder aus Gerichshain dort mit 
hingehen.
Wir sind dabei, in der Kirchgemeinde 
Borsdorf-Zweenfurth einen VW-Bus 
anzuschaffen, den der Kirchenbezirk 
Leipziger Land kostenlos abgege-
ben hat. Damit ist geplant, einen 
Shuttle-Betrieb für unsere Kinder 
einzurichten.
Jetzt laufen unsere Krippenspielpro-
ben in allen Orten. Es ist erstaunlich, 
wie viele Kinder und Familien daran 
teilnehmen. Wir alle würden uns 
sehr freuen, wenn unsere Kinder und 
Familien darüber hinaus unsere An-
gebote als Begleitung im Leben und 
Glauben wahrnehmen würden.
Ich wünsche Ihnen allen gute Erin-
nerungen an das Jahr 2018 und ein 
gesegnetes friedvolles und freuden-
reiches Jahr 2019 – auch im Namen 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
Kirchvorsteherinnen und Kirchvor-
steher. Ihr Th. Enge, Pfarrer
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Seit 1959 kämpft Brot für die Welt 
für die Überwindung von Hunger, 
Armut und Ungerechtigkeit. Gemein-
sam mit Partnerorganisationen welt-
weit und getragen von so Vielen in 
evangelischen und freikirchlichen 
Gemeinden in Deutschland konnten 
wir Millionen Menschen dabei unter-
stützen, ihr Leben aus eigener Kraft 
zu verbessern. Dabei zählt für Brot für 
die Welt jede und jeder Einzelne und 
die Verheißung, dass alle „das Le-
ben und volle Genüge“ haben sollen 
(Johannes 10.10). Aber jeder neunte 
Mensch hungert und hat kein sau-
beres Trinkwasser. Millionen leben in 
Armut, werden verfolgt, gedemütigt 
oder ausgegrenzt. Dennoch haben 
alle das Recht auf gleiche Lebens-
chancen. Unsere Partnerorganisa-
tionen tragen seit Jahrzehnten dazu 
bei. „Hunger nach Gerechtigkeit“ 
lautet das Motto der 60. Aktion Brot 

Auf dem Weg der Gerechtigkeit			 
Brot für die Welt ruft zur 60. Aktion auf

für die Welt. Auch nach sechzig Jah-
ren ist dieser Hunger nicht gestillt. 
Das gemeinsam Erreichte macht Mut 
und lässt uns weiter gehen auf dem 
Weg der Gerechtigkeit.

Helfen Sie helfen.
In diesem „Parthenkreuz“ finden 
Sie eine Spendentüte und eine In-
formationsbroschüre. Sie können 
die Spendentüte in den Pfarrämtern 
oder zu den Veranstaltungen ab-
geben oder in das Dankopfer einle-
gen. Falls Sie eine Spendenquittung 
benötigen, dann vermerken Sie dies 
bitte auf der Spendentüte.
Vielen Dank für Ihre Hilfe.
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Menschen sind manchmal Helden, 
manchmal Jammerlappen. In den 
Höhen und Tiefen unseres Lebens 
begleitet uns Gott. Das macht die 
Geschichte unseres kleinen Helden 
deutlich. Wer das ist? Findet es selbst 
heraus!
Wir werden aber auch gemeinsam 
singen und spielen und uns kreativ 
und sportlich betätigen und natürlich 
spannende Geschichten aus der Bi-
bel erleben.  

Neugierig? Dann melde dich bis 
10.2.2019 bei Sylvia Freitag oder im 
Pfarramt deiner Gemeinde an.

Die Kosten betragen 3 EUR je Tag 
für Donnerstag bis Sonnabend. Im 
Preis sind Material und Verpflegung 
enthalten. 
Zum Abschluss gibt es am Sonntag 
einen Familiengottesdienst.

Kinderbibeltage „Ritter, Helden, Jammerlappen“
28.2. -2.3.2019 für Schulkinder der 1.-6. Klasse
Im Gemeindehaus in Machern 

Genauere Informationen gibt es dann 
mit einem Flyer. 
 
Natürlich schaffe ich so ein Event 
nicht allein. Deshalb werden auch 
noch dringend Mitarbeiter gesucht 
für verschiedene Bereiche: z.B. An-
spiel, Musik, Basteln, Kleingruppen-
leitung, Küche. 

Für Kinder aus Borsdorf, Zween-
furth, Gerichshain, Althen und  
Panitzsch werden wir einen Shuttle-
bus einsetzen. Bitte anmelden!

Ich freue mich auf euch.
Sylvia Freitag

KINDERSEITE

6



AUS UNSEREN GEMEINDEN

Auch in diesem Jahr war es in der 
ersten Woche der Herbstferien wie-
der soweit: Die gemeinsame Konfir- 
mandenfreizeit der Kirchgemeinden 
im ehemaligen Kirchenbezirk 
Wurzen, gemeinsam mit der christ- 
lichen Jugendarbeit im Leipziger 
Land, stand an. Aus unseren Ge-
meinden um Borsdorf nahmen vier 
Konfirmanden teil. Für fünf Tage 
fuhren wir in das beschauliche  
Örtchen Roßbach bei Naumburg. In 
der katholischen Jugendbildungs-
stätte hatten wir ein sehr gutes 
Quartier mit freundlicher Atmos-
phäre, nettem Personal und lecker-
em Essen.
Der thematische rote Faden dieser 
Tage waren die „Ich bin“ -Worte 
Jesu aus dem Johannesevangelium. 
Diese wurden in fünf thematischen 
Einheiten gemeinsam mit den Kon-
firmanden spielerisch, kreativ und 

Konfirmandenfreizeit vom 07.-11.10.2018
in Roßbach bei Naumburg

am Bibeltext erarbeitet. Dabei spielte 
nicht nur eine Rolle, wer Jesus ist 
und wer er für uns ist. Wir überlegten 
auch, was uns als Personen eigentlich 
ausmacht und was das für unsere 
Beziehung zu Jesus heißt. Wie ist 
es bspw. zu verstehen, wenn Jesus 
sagt, dass Er der Weinstock ist und 
wir seine Reben und wir nur geistlich 
Frucht bringen können, wenn wir an 
Ihm bleiben? Möglichst passend zum 
Vormittagsprogramm gestaltete sich 
auch der Nachmittag. So besuchten 
wir entsprechend zum Weinstock-
Wort ein benachbartes Weingut und 
einen Weinberg. Außerdem fuhren 
wir zur Himmelsscheibenausstel-
lung nach Nebra und besichtigten 
die frisch gekürten Welterbestätten 
in Naumburg. Natürlich kamen auch 
Einheiten zum gemeinsamen Spielen 
nicht zu kurz.
Nach fünf intensiven Tagen fuhren 
wir froh und etwas müde wieder 
zurück. Dankbar waren wir natürlich 
auch  -  für Gottes Bewahrung, die 
gute Gemeinschaft, wichtige Impulse 
und alles Ausgestalten der Mitar- 
beiter. Und übrigens: Für nächstes 
Jahr ist die Unterkunft in Roßbach 
bereits wieder gebucht.
		           Vikar Ephraim Rüger

Konfirmandenfreizeit (Fotos: privat)
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Am Samstag, 22.09.2018 trafen sich 
neun Konfirmandinnen und Konfir-
manden in der Bäckerei Hofmann 
in Panitzsch um Brot für die Aktion 
„Brot für die Welt“ zu backen. Frau 
Bäckermeisterin Vetter und Herr 
Bäckermeister Hofmann hatten den 
Teig schon vorbereitet, so dass für 
die Konfirmanden die Arbeit des 
Wiegens, in die Formen einlegen, 
des Einschneidens, Bestreichens und 
auf das Backblech legen blieb. Alle 
waren gut beschäftigt. In der Zeit, 
als die Brote im Ofen waren,  konnte 
jeder für sich aus Hefeteig etwas 
kreieren, backen und dann für das 
Kaffeetrinken gleich mit nach Hause 
nehmen.
Am darauffolgenden Sonntag wur-
den in den Erntedankfesten in 
Panitzsch und Borsdorf 42 Brote 
„verkauft“ und sie erbrachten einen 

Konfirmanden backen Brot

Erlös von 260,50 € zugunsten „Brot 
für die Welt“.
Ein besonderes Dankeschön sei der 
Bäckerei Hofmann auch an dieser 
Stelle gesagt. Den Konfirmanden hat 
der Einblick in das Bäckerhandwerk 
viel Freude gemacht. Dank aber auch 
den Konfirmandinnen und Konfir-
manden für ihren Einsatz.
			         Th. Enge, Pfr.

(Foto: Th. Enge, Pfr.)

Ab dem 1. Advent 2018 wird in 
den evangelischen Kirchen in 
Deutschland eine neue Leseordnung 
für die Bibel- und Predigttexte im 
Gottesdienst eingeführt. Darauf wird 
der gemeinsame Gottesdienst am 1. 
Advent, 02.12.2018 um 10:00 Uhr in 

Neue Leseordnung im Gottesdienst

der Ev.-Luth. Kirche Borsdorf in be-
sonderer Weise eingehen.

Nähere Informationen zur neuen 
Leseordnung finden sie auch unter 
www.velkd.de/gottesdienst/periko-
penrevision.php
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Liebe Leser,
wenn man vom Chefredakteur zu ei- 
ner Dienstreise am Wochenende 
nach Kohren-Salis mit einer Kirch-
gemeinde verdonnert wird, hält sich 
der Elan in Grenzen. Das klingt nach 
biederem Spaß und verstaubten 
Liedern. 
Doch ich musste meine Meinung 
schnell revidieren. Das Miteinander 
der 35 Christen aller Altersgruppen 
und unterschiedlicher Kirchgemein-
den zum Thema „Gemeinsam unter-
wegs mit Jesus“ überraschte mich 
immer wieder neu, so abwechslungs-
reich und bereichernd war diese ge-
meinsame Zeit.
Während bei den einen aus Machern 
die Gemeinderüstzeit bereits in län-
gerer Tradition besteht, war es für 
die anderen aus Borsdorf und Umge-
bung ein Novum. Doch spielte das 
in dieser Zeit überhaupt keine Rolle.
Neben dem gegenseitigen Kennen-
lernen beschäftigte die Gruppe sich 
am Samstagvormittag mit drei Bi-
beltexten, denen sie sich zum Teil 
spielerisch näherten. Überhaupt 
wurde viel gespielt (nicht nur Wer-
wolf), gesungen, Andachten gefeiert, 
spazieren gegangen und unzählige 
Gedanken und Ideen ausgetauscht, 
die es lohnt weiter zu verfolgen.
Ein Höhepunkt war zweifellos der 
Samstagabend. In drei Teams quer 

 
Überraschend gut

durch alle Generationen hinweg 
mussten sich die Teilnehmer den von 
kleinen Schatzkisten gesäumten Weg 
bis zur großen Schatztruhe erwürfeln 
und so manch spaßige, aber auch 
knifflige Aufgabe erfüllen. Belohnt 
wurden am Ende alle! In Teamwork 
entstand aus ihren selbst bemalten 
Fliesen ein großes Wege-Labyrinth-
Bild. Danke, liebe Frau Freitag, für 
diesen lustigen, so liebevoll vorberei-
teten Abend! 
Ich hoffe, ich konnte ein wenig von 
meiner Begeisterung an Sie, liebe 
Leser, weitergeben. Denn mein Fazit 
lautet: Wer nicht dabei war, hat was 
verpasst. Aber Sie brauchen sich 
nicht zu ärgern. Schon im nächsten 
Jahr haben auch Sie die Chance da-
bei zu sein. Ich jedenfalls lasse mir 
das nicht entgehen, auch ohne Dien-
stauftrag. Machen Sie es einfach so 
wie ich: schon jetzt vom 1.-3.11.2019 
ein großes rotes Kreuz mit dem 
Stichwort „Gemeindefreizeit“ in den 
Kalender setzen. Es lohnt sich!

Ihre rasende Reporterin A. Otter
(Autorenteam)

“Dienstreise am Wochenende nach  

Kohren-Salis”(Foto: Familie Enge



Sonntag, 1. Advent, 02.12.2018 um 16:30 Uhr  
in der Ev.-Luth. Kirche Zweenfurth
Gemeinsames Advents- und Weihnachtsliedersingen für Jung und Alt & Groß 
und Klein mit Coretta Reimann und Cosima Müller 

Sonntag, 2. Advent, 09.12.2018 um 16:00 Uhr  
im Gemeindezentrum Gerichshain
Adventskonzert des Kirchenchores Gerichshain unter der  
Leitung von Kantor Dirk Zimmermann 

Sonntag, 3. Advent, 16.12.2018 um 16:30 Uhr in der Ev.-Luth. Kirche Borsdorf 
Adventskonzert mit der Bachkantate “Nun kommt der Heiden Heiland” 
Es singt der Kirchenchor Borsdorf, Leitung Kantor Wolfgang Roemer.  

Donnerstag, 20.12.2018, 18:30 Uhr in der Ev.-Luth. Kirche Borsdorf   
Weihnachtskonzert des Freien Gymnasiums Borsdorf  
“Weihnachten in aller Welt”

Sonntag, 4. Advent, 23.12.2018 um 18:30 Uhr  
in der Ev.-Luth. Kirche Zweenfurth
Besinnung am Vorabend des Heiligen Abends  unter der  
Leitung von Frau Henriette Uhlmann 

Neujahr, Montag, 1. Januar 2018, 15:00 Uhr  
in der Ev.-Luth. Kirche Panitzsch 
Festliches Neujahrskonzert für Trompete und Orgel 
Jürgen Hartmann, Trompete und Christoph Mehner, Orgel

Sonntag, 7. Januar, 15:00 Uhr in der Ev.-Luth. Kirche Panitzsch 
A-cappella-Konzert zum Ausklang der Weihnachtszeit Ensemble Fimmadur

Sonntag, 13. Januar 16:00 Uhr in der Ev.-Luth. Kirche Zweenfurth
„puer natus“ – Weihnachtsmusik (12.-15. Jahrhundert) Ensemble Nimmerselich 
  
Sonnabend, 27. Januar, 15:30 Uhr in der Ev.-Luth. Kirche Panitzsch 
Sonderkonzert Gotthold Schwarz, Bass-Bariton und Hauke Ramm, Orgel

Sie sind eingeladen!

KUNST UND KULTUR
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Mit Paulus glauben
Die Bibelwoche vom 20.01.2019  bis 
27.01.2019 lädt mit den Texten aus 
dem Philipperbrief ein, sich intensiv 
mit dem eigenen Glaubensweg, dem 
Glaubensweg des Paulus und dem 
Liebesweg Jesu zu beschäftigen. In 
den einzelnen Texten fragen wir nach 
Hoffnung, nach Werten, danach wie 
Gemeinschaft mit Gott und unterein-
ander im Sinne Jesu heute gelingen 
kann.

 

„Freut euch – sorgt euch nicht“ Auslegung zu Abschnitten 
aus dem Philipperbrief 20.01. – 27.01.2019  

Da gibt es Großartiges –bei Paulus, 
in der Gemeinde in Philippi, bei uns. 
Und es gibt Schwierigkeiten, Leid 
und Kampf.
Wie hängt es zusammen, was gewin-
nen wir und was bringen wir mit? Das 
sind nur einige Fragen, die wir uns an 
den Gesprächsabenden stellen.
Haben Sie Lust, sich mit anderen 
auf die Suche zu machen? Ja! Dann 
kommen Sie doch einfach dazu.

Datum/Zeit Referent Ort  Thema

Sonntag, 20.01.
08:30 Uhr
10:00 Uhr m.A.
10:00 Uhr

Pfr. Th. Enge
Pfr. Th. Enge
Pfr. i.R. Freier

Zweenfurth
Gerichshain
Panitzsch

Mit Gewinn
Phil 1,1-26

Montag, 21.01.
19:30 Uhr Prof. Liebert,  

Panitzsch
Gemeindesaal
Gerichshain

Mit größter Ehre
Phil 1, 27-2,11

Dienstag, 22.01.
19:30 Uhr Pfrin. F. Müller, 

Leipzig
Diakonissenhaus 
Borsdorf

Mit Furcht und Zit-
tern Phil 2,12-30

Mittwoch, 23.01.
19:30 Uhr Pfr. Alexander 

Wieckowski, Wurzen
Gemeindehaus 
Althen

Mit neuen Werten
Phil 3,1-16

Donnerstag, 24.01.
19:30 Uhr Pfrin. Anna Maria 

Busch, Kühren
Pfarrhaus  
Panitzsch

Mit Brief und Siegel 
Phil 3,17-4, 3

Freitag, 25.01.
19:30 Uhr Pfr. Fr. Scharfenberg, 

Leipzig
röm-kath.

Gemeinderaum
Borsdorf

Mit Hoffen und 
Freude
Phil 4, 4-9

Sonntag, 27.01.
(Bibelsonntag)
11:00 Uhr

Predigt: Sup. Dr. 
Jochen Kinder, 
Borna

Kirche Borsdorf Mit allem Nötigen
Phil 4,10-23
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In Borsdorf am Samstag, 22.12. um 
10:00 Uhr in der Kirche zu Borsdorf.

In Zweenfurth am 22.12.18 um  
16:00 Uhr in der Kirche  Zweenfurth. 

Öffentliche Generalproben der Krippenspiele

Wir laden auch in dieser Advents-
zeit vom 01.12. - 22.12. wieder zum 
Abendgeläut um 18:00 Uhr in die Ev.-
Luth. Kirche nach Borsdorf zu einer 
adventlichen Lesung und Besinnung 
ein. Außer an den Sonntagen,  20.12. 
(Adventskonzert des Gymnasiums 
in der Kirche) und am 23.12. (Besin-
nung in Zweenfurth) hören wir bis 
zum Heiligen Abend spannende, po-
esievolle, nachdenkliche und humor-
volle Texte, verbunden mit einem 
Lied und Segen.

Herzliche Einladung zum Advent „Andere Zeiten“

In Althen im Seniorenzentrum 
am Donnerstag, 20.12.2018 um  
16:00 Uhr.
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21. Panitzscher Nikolausmarkt

2. Adventswochenende
8./9. Dezember 2018 Pfarrhof, Lange Str. 17

Eröffnung 14:00 Uhr

Handwerkliches und Bücher für den Gabentisch • Erzgebirgische Drechsel- und 
Schnitzkunst • Floristischer Blütenzauber - Holzspielzeug aller Art • Kräuterfrau „Ca-
lendula“ - „Max und Mia“• Spezialitäten vom Bäcker - Frische Waffeln - Zuckerwatte • 
Gebrannte Mandeln – Glühwein – Kinderpunsch • Leckere Bratwurst und andere Spe-
zialitäten vom Grill • Weine und Spirituosen - Honigmet und Kerzen • Wildobstspezi-
alitäten - Näh-Atelier Pietzsch • Patchworkarbeiten von Flickenhexen – Korbflechterei 
Flicke • Bürsten-Eggi - Schuh-Teichler - adventliche Floristik 

Märchenwald für jung und alt
Neugestaltung „Der Weg nach Bethlehem“

Aufwärmstube - Ortsansichten von Panitzsch -Kinderspielzeug
Basteln in der Kinderstube – Pony- und Eselreiten -

Kutschfahrten für Kinder bis fünf Jahre
Auftritte von Nikolaus und Knecht Ruprecht mit Esel

Musikalisches Rahmenprogramm des Nikolausmarktes

Sonnabend, 8. Dezember 
14:00 Uhr Eröffnung durch Bürger-
meister Ludwig Martin und
Reinhard Freier, Ortspfarrer i.R.
„Partheplautzer“ (Ronald Weißenborn)

14:45 Uhr Einzug von Nikolaus, Knecht 
Ruprecht mit Esel

15:15 Uhr Theatergruppe der Grunds-
chule Panitzsch (Martina Franz)

15:45 Uhr „Partheplautzer“ (Ronald 
Weißenborn)

16:30 Uhr erneuter Auftritt von Nikolaus, 
Knecht Ruprecht mit Esel

17:00 Uhr Posaunenchor der Kirchge-
meinde Baalsdorf-Mölkau
(Andreas Saalfrank)

17:30 Uhr Posaunenchor Liebertwolk-
witz (Daniela Pertzsch)
dazwischen Drehorgelmusik - Eberhard 
Fischer

Sonntag, 9. Dezember
10:30 Uhr Puppentheater „Frau Holle“ 
(Kirche) Beate und Hartmut Wallborn

13:30 Uhr Einzug von Nikolaus, Knecht 
Ruprecht mit Esel umrahmt von „Parth-
eplautzer“ (Ronald Weißenborn)

15:00 Uhr Kirchenmäuse + Kirchenchor 
(Annette Cotta)

15:45 Uhr Einzug von Nikolaus, Knecht 
Ruprecht mit Esel

16:00 Uhr Auftritt von Nikolaus, Knecht 
Ruprecht mit Esel umrahmt vom Posau-
nenchor der Ev.-luth. Kirchegemeinde
Taucha (Johannes Kronfeld)
(vorbehaltlich Änderungen)
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BORSDORF DIAKONISSENHAUS ZWEENFURTH GERICHSHAIN ALTHEN PANITZSCH

02. Dez. 
1. Advent

10:00 Uhr  
Festgottesdienst und 
Einführung der neuen 
Leseordnung mit 
Consortium vivante 

 
(Vikar Rüger)

6:30 Uhr  
Mette 

10:00 Uhr  
Predigtgottesdienst 
(Missionsdirektor  
Pfr. Kreusel)

16:00 Uhr  
Lichtelvesper 
(Pfr. i.R. Freier)

09. Dez. 
2. Advent

9:30 Uhr  
Predigtgottesdienst 
zum Besuchstag

14:00 Uhr  
Krippenspiel 

10:00 Uhr  
Gottesdienst 

16:00 Uhr 
Adventsmusik mit 
dem Gerichshainer 
Kirchenchor im  
Gemeindezentrum

Nikolausmarkt

16. Dez. 
3. Advent

16:30 Uhr 
Adventskonzert mit 
Kantate, Kirchenchor 
Borsdorf  
(Vikar Rüger)

10:00 Uhr  
Gottesdienst 

8:30 Uhr  
Gottesdienst 

10:00 Uhr 
Gottesdienst  

20. Dez. 
Donnerstag

16:00 Uhr  
öffentliche General-
probe des Krippen-
spiels im Senioren-
zentrum

22. Dez. 
Samstag vor  

4. Advent

10:00 Uhr 
Krippenspielprobe

 16:00 Uhr  
öffentliche General-
probe des Krippen-
spiels

23.Dez.  
4. Advent

18:30 Uhr  
Besinnung am Vor-
abend des Heiligen 
Abends

10:00 Uhr  
Gottesdienst 
(Vikar Rüger)

11:00 Uhr
Krippenspielhaupt-
probe
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BORSDORF DIAKONISSENHAUS ZWEENFURTH GERICHSHAIN ALTHEN PANITZSCH

24.Dez.  
Heiliger Abend

17:00 Uhr 
Christvesper mit  
Krippenspiel

16:00 Uhr 
Predigtgottesdienst

16:00 Uhr 
Christvesper mit  
Krippenspiel

15:45 Uhr  
Christvesper mit  
Krippenspiel  
(Vikar Rüger)

22:00 Uhr  
Andacht zur Heiligen 
Nacht

14:30 Uhr  
Christvesper mit  
Krippenspiel

15:00 Uhr  
Krippenspiel

16:30 Uhr  
Krippenspiel

22:30 Uhr  
Spätandacht

25. Dez. 
1. Christtag

10:00 Uhr  
Predigtgottesdienst

10:00 Uhr  
Gottesdienst  

10:00 Uhr  
Festgottesdienst   
(Pfr. i. R. Freier)

26. Dez. 
2. Christtag

10:00 Uhr  
Predigtgottesdienst

9:00 Uhr  
Gottesdienst 
(Vikar Rüger)

11:00 Uhr  
Weihnachtsoratorium 
Kantate 1-3

31. Dez. 
Altjahresabend

17:00 Uhr  
Andacht zum  
Jahresschluss  

16:00 Uhr  
Predigtgottesdienst

15:30 Uhr  
Andacht zum  
Jahresschluss  

14:00 Uhr Andacht 
zum Jahresschluss  

15:30 Uhr 
Andacht zum  
Jahresschluss   
(Pfr. i. R. Freier)

21:00 Uhr 
Orgelmusik zum  
Jahresausklang

01. Jan. 
Neujahr

10:00 Uhr 
Gottesdienst    
(Vikar Rüger)

06. Jan. 
Epiphanias

19:00 Uhr 
Krippenspiel der 
Bewohner/innen und 
Mitarbeiter/innen und 
Dorfgemeindeabend

10:00 Uhr  
Familiengottesdienst  
(Fr. Baumgärtel)
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BORSDORF DIAKONISSENHAUS ZWEENFURTH GERICHSHAIN ALTHEN PANITZSCH

13. Jan. 
1. Sonntag nach 
Epiphanias

10:00 Uhr  
Gottesdienst  
(Vikar Rüger)

8:30 Uhr  
Gottesdienst 

10:00 Uhr  
Gottesdienst  

20. Jan. 
2. Sonntag nach 
Epiphanias

10:00 Uhr  
Gottesdienst  

8:30 Uhr  
Predigtgottesdienst  
zur Eröffnung der  
ökumenischen  
Bibelwoche

10:00 Uhr  
Gottesdienst    
zur Eröffnung der  
ökumenischen  
Bibelwoche

10:00 Uhr  
Gottesdienst zur  
Eröffnung der  
ökumenischen  
Bibelwoche
(Pfr. i. R. Freier)

27. Jan. 
3. Sonntag nach 
Epiphanias

11:00 Uhr 
Zentraler Gottes-
dienst zum Abschluss 
der ökumenischen 
Bibelwoche 
(Sup. Dr. J. Kinder, 
Borna)

10:00 Uhr 
Predigtgottesdienst

03. Feb. 
5. Sonntag vor 
der Passions-
zeit

10:00 Uhr 
Gottesdienst 
(Vikar Rüger)

8:30 Uhr  
Gottesdienst 
(Vikar Rüger)

10:00 Uhr 
Gottesdienst   

Infos Im DH  (Diakonissenhaus Borsdorf) hält, wenn nicht anders angemerkt, Frau Rektorin Pfarrerin Müller die Gottesdienste. 
Die Gottesdienste hält wenn nicht anders vermerkt, Pfr. Th. Enge. 
 
Symbole: 

  Taufe      Abendmahl   

  Kirchenkaffee      Kindergottesdienst
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AUS BORSDORF UND  ZWEENFURTH

20

Tenöre und Bässe aus dem letzten 
Abiturjahrgang des Kreuzchores 
Dresden, die damals von Kantor Ru-
dolf Mauersberger (1889-1971) un-
terrichtet wurden, traten am 7.Juli 
2018 im Rahmen einer einmalig or-
ganisierten Konzertreihe an 5 Orten 
in Sachsen auf, neben Oberfrohna, 
Mauersberg, Grimma und Dresden-
Loschwitz  auch in Zweenfurth.
Dem Zweenfurther Ehepaar Dietmar 
Spiegelhauer und Christiane Schwarz 
- seit Jahresbeginn 2018 die neuen 
Verantwortlichen für die Konzerte in 
der Zweenfurther Kirche - haben wir 
es zu verdanken, dass Zweenfurth 
als Auftrittsort ausgewählt wurde.  
Dietmar Spiegelhauer selbst wirkte 
als 2.Tenor mit.

Von Bach bis Beatles - Konzert von ehemaligen  
Kreuzianern in der Reihe „Musik und Wein“  
am 7. Juli 2018 in der Zweenfurther Kirche

Unter Leitung von Kantor i.R. Thomas 
Schuster wurden wir  von der schola 
crucis gleich zu Beginn des Konzertes 
mit dem Choral „Jauchzet, lobet, rüh-
met“ von J.S. Bach hineingehoben in 
eine „andere Zeit und einen anderen 
Raum“. Werke von 4 Kreuzkantoren 
aus dem 18., 19. und 20. Jahrhundert 
und Orgelmusik aus dem 17. Jahr-
hundert vorgetragen von den Sän-
gern sowie gespielt vom Organisten 
ließen eine Stimmung entstehen, der 
sich niemand entziehen konnte. So 
kam es, dass erst nach dem letzten 
Gesang, „Abendlied“, die Zuhörer 
„zurückkehrten“ und mit anhalten-
dem Beifall den engagierten Kün-
stlern dankten.
Dann ging es hinaus unter die Linde: 

(Foto: Gudrun Döring)
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so wie es Tradition ist zum lockeren 
Gesang der Einen, bei Wein oder Saft 
für die Anderen.
Volkslieder und Evergreens wur-
den von den ehemaligen Kruzianern 
interpretiert und vom Organisten 
Franns von Promnitz auf dem E-Pi-
ano begleitet und mit Schwung vor-
getragen.
Die Zuhörer (und ein wenig auch 
die Musiker und Helfer) genossen 
die Musik, die Gemeinschaft, den 
schönen Sommerabend und mehr-
fach wurde der Wunsch geäußert, 
die Kruzianer mögen den ganzen 
Abend musizieren …
Beschenkt, zuversichtlich und be-
schwingt zogen alle gegen 19 Uhr 
„ihre“ Straße: die einen auf kurzem 
Wege zu ihrer Wohnung in Zween-
furth oder Borsdorf, die anderen 
weiter auf Entdeckungsreise zu „Of-

fenen Dorfkirchen“ und die ehema-
ligen Kruzianer zu den nächsten 2 
Konzerten am Sonntag in Dresden 
Loschwitz.
Es bleibt, herzlich zu danken, dass 
dies Konzert bei uns stattgefunden 
hat und allen Spendern für die Kollek-
te: nach Abzug aller Aufwendungen 
konnten 245,70 € auf das Kirchensan-
ierungskonto überwiesen werden.
Dankbar sind wir für den gelungenen 
Wechsel der Verantwortlichen für die 
Benefizkonzerte zur Erhaltung der 
Zweenfurther Kirche. Wie ermuti-
gend, dass es weiter Veranstaltun-
gen mit Künstlern aus der „Nähe und 
Ferne“ geben wird.
Der kleine ehrenamtliche Kreis für alle 
Arbeiten im Hintergrund steht wieder 
freudig und gespannt für „Musik und 
Wein“ und die „Nacht der Offenen 
Dorfkirche“ am 6. Juli 2019 bereit.
			              G. Döring



AUS PANITZSCH
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Im Parthenkreuz, Heft 11 hatte ich 
einen Beitrag mit Untertitel Zufall 
oder glückliche Fügung? - Die Wie-
derinbetriebnahme  des Geläutes 
der großen Glocke im Kirchturm von 
Panitzsch lässt warten, geschrieben.  
Das hat nun seinen glücklichen Ab-
schluss gefunden und zu einem Neu-
beginn geführt.
Als auf der Flanke der großen Glocke 
im Geläut unserer Kirche im August 
2015 fast zufällig jener „Kreuzriss“ 
entdeckt wurde, stand die Frage im 
Raum: Ausbauen, um die Glocke er-
neut in eine  Glockenschweißwerk-
statt zur Restaurierung zu transpor-
tieren, sie „stillzulegen“ oder als 
Museumsstück auf dem Kirchhof zu 
lagern und eine neue Glocke gießen 
zu lassen. 
Erleichtert waren wir, als ein von 
dem Glockensachverständigen und 
Baupfleger der Landeskirche, Dipl-
Ing. Roy Kreß vermittelter Mitarbeiter 
vom Europäischen Glocken-Kompe-
tenzzentrum in Kempten/Allgäu fest-
stellte, dass besagter Kreuzriss nur 
an der Oberfläche des Glockenman-
tels verläuft und den Klang nicht be-
einträchtigt. Ein Stilllegen der Glocke 
war nicht erforderlich.

Jeder Panitzscher oder Fremde, 
der unserer Kirche verbunden ist, 
möchte natürlich wissen, worin 

Liebe Leser des Parthenkreuzes!

denn die optimale Lösung besteht. 
Alle drei Glocken haben gewichtsre-
duzierte und zertifikatgeschmiedete 
Klöppel bekommen, die nicht mehr 
in den Glocken eingegossenen Ösen 
in Lederbändern hängen, um die 
Glocke anzuschlagen. Vielmehr ist 
jetzt in jeder der Ösen ein Wende-
ring befestigt, in dem in einer kugel-
gelagerten Achse jetzt die Klöppel 
ebenfalls mit Lederbändern aufge-
hängt sind. Wegen des Risses in der 
großen Glocke ist diese zusätzlich 
um 30° gedreht worden, weswegen 
bei ihr auch ein neues Joch angefer-
tigt werden musste. Dadurch hat 
sich der Anschlagpunkt verändert, 
der bisher unterhalb des Kreuzrisses 
lag. Außerdem ist der Anschlag nun 
sanfter, ohne dass Klangstärke und –
schönheit beeinträchtigt wären. Das 
gilt im gleichen Maße auch für die 
beiden anderen Glocken. Eine opti-
male „Heilung“ ist erreicht und der 
Glockensachverständige Roy Kreß 
war beinahe euphorisch als er dies 
feststellte. Ein besonderer Dank gilt 
Herrn Blumrich von der Glocken- und 
Läutefirma Zachariä, der die prak-
tischen und technischen Verände-
rungen ausgeführt hat!
Mögen alle Bewohner des Ortes 
und alle diejenigen, die in unserer 
Kirche ein- und ausgehen, im Leben 
getröstet, im Sterben und Tod be-
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weint und vor Gefahr und Schaden 
bewahrt werden, wie es auf dem 
Glockenband unserer „Gloriosa“ 
in Bronze gegossen in lateinischer 
Sprache zu lesen ist: „consolor viva 
– fleo mortua – pello vovica:  ich 
tröste, was lebt – ich beweine, was 
stirbt – ich banne, was schadet“. 
Wir sind sehr froh, dass jener „Kreuz-
riss“ mehr oder weniger zufällig ent-
deckt wurde, es sich aber so gut fügt. 
So hoffen und wünschen wir, dass 
der schonende Anschlag, der den 
Klang der Glocken aber nicht beein-
trächtigt, ihre Lebensdauer aber er-
heblich zugute kommen wird.   
Auch wenn der vornehmste Ge-
brauch von Kirchenglocken es ist, 
zum Gottesdienst einzuladen, so wird 
der Dreiklang, das Glocken-Plenum, 
nur an besonderen Tagen und zu be-
sondern Anlässen zu hören sein. Sie 
werden also genau hinhören müssen, 
um das „volle Geläut“ zu vernehmen.                
		            Reinhard F r e i e r

Blick in das Glockeninnere der Glocke I. Der 
Wendering und die Aufhängung des Klöppels 
in der kugelgelagerten Achse des Wenderings 
mit Aufhängung an Ledergurt ist besonders 

gut zu erkennen (Fotos: Reinhard Freier)

Der Kirchenvorstand dankt allen, die auch in diesem Jahr mit Kollekten, Spenden 
und der Zahlung des Kirchgeldes, sowie durch ihre Mithilfe bei den Gemeindever-
anstaltungen unser vielfältiges Gemeindeleben mit ermöglicht haben.
Ganz besonders danken wir wiederum denen, die mit ihrem regelmäßigen persön-
lichen Engagement die Chöre und Gemeindegruppen führen und natürlich unserem 
Pfarrer i.R. Reinhard Freier für sein unermüdliches Wirken.
Wir wünschen allen Lesern eine besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein frohes gottbehütetes Neues Jahr

(Foto: Günter Riedel)
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Althen

Frauendienst	 im Gemeinderaum jeden ersten Donnerstag im Monat  
	 um 18:00 Uhr, 06.12.18 und 03.01.19

Gerichshain

Kirchenchor	 im Kirchgemeindezentrum jeden Donnerstag  
	 19:00 – 20:30 Uhr, Herr Kantor Zimmermann 
	 (außer in den Schulferien)

Frauendienst	 im Gemeindezentrum 14:30 Uhr 
	 04.12 und 08.01.
Panitzsch

Seniorenkreis	 jeweils am ersten Mittwoch des Monats 15:00 Uhr  
	 im Pfarrhaus

Frauenkreis	 Montag, 14:00 Uhr Pfarrhaus 
 
Kirchenchor	 Mittwoch, 20:00 Uhr Pfarrhaus (A. Cotta, Tel. 8 84 22)

Kinderchor	 Freitag, 17:30 bis 18:15 Uhr Pfarrhaus (A. Cotta, Tel. 8 84 22)

Kreativkreis	 jeden 3. Donnerstag im Monat, 19:30 Uhr Pfarrhaus  
	 (Chr. Haupt, Tel. 2 23 16) 

Kinderkirche	 jeden Mittwoch, Panitzsch, Hauptstr. 10, Alte Schule
	 ab 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr (außer Schulferien)

Borsdorf

offener	 Gemeinderaum alle 2 Wochen dienstags 19:00 Uhr:  
Bibelkreis	 11.12.18, im Januar 2019 und 
	 Teilnahme an der Bibelwoche, 05.02.19

FÜR JEDEN ETWAS
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Ökumenischer	 Gemeinderaum letzter Montag im Monat 19:30 Uhr    
Gebetskreis	 im Dezember nicht, 28.01.2019

Gesprächskreis	 Gemeinderaum 19:30 Uhr
	 13.12.2018 und im Januar Teilnahme an der Bibelwoche

Seniorenkreis	 Gemeinderaum jeden 2. Dienstag im Monat 14:30 Uhr 
	 11.12.18 und 08.01.19

Kirchenchor	 in der Kirche Borsdorf mittwochs 19:45 Uhr,  
Borsdorf	 Hr. Kantor Roemer 

Konfirmanden- 	 (außer in den Schulferien)
unterricht	 Klasse 7  jeden Dienstag 17:00-18:00 Uhr Pfarrhaus Borsdorf
	 Klasse 8: jeden Mittwoch 17:00-18:00 Uhr Pfarrhaus Borsdorf

Christenlehre 	 (außer in den Schulferien)
	 „Parthekids“ (Kinderkreis Klasse 1-6) mit  
	 Gemeindepädagogin Frau Freitag im  
	 Gemeinderaum Borsdorf jeden Freitag 15:30-16:30 Uhr	
Die evangelische Jugendarbeit: www.jg-im-leipzig-land.de/termine.php

Zweenfurth

Frauenkreis	 im Kantorat 14:30 Uhr  
	 11.12.18 und 29.01.19

Kinderkreis	 für Kinder 3-7 Jahre  
	 das Angebot gilt für alle 3 Kirchgemeinden! 	 
	 einmal im Monat samstags 9:45 bis 11:30 Uhr im Kantorat 
	 15.12.18 und 19.01.19



Bilder: Gemeindefreizeit (Fotos: Pfr. Enge) 

IMPRESSIONEN
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Unsere Fürbitten

…für die Getaufte, ihre Paten 
und Familie 
Justus Andreas Müller aus Althen 

Arthur Kurt Timo Barrei aus  
Eilenburg 

Josia Meißner aus Panitzsch 
 

…für unsere Verstorbenen  
Gotthardt Bley aus Gerichshain im 
Alter von 90 Jahren 

Gisela Rönitz, geb Suwe aus  
Panitzsch im Alter von 91 Jahren

Günther Albrecht aus Gerichshain im 
Alter von 85 Jahren

UNSERE FÜRBITTEN
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I M P R E S S U M

Pfarramtsbüro Borsdorf - Zweenfurth   

Pfarramtsbüro und Friedhofsverwaltung Gerichshain - Althen 

Friedhofsverwaltung
Ansprechpartner: Frau Angelika Mayer 

 

Pfarramtsbüro und Friedhofsverwaltung Panitzsch 
 
Lange Straße 17,  
04451 Borsdorf, OT Panitzsch 
Telefon: (03 42 91) 8 65 47 
Fax: (03 42 91) 2 11 50 
kg.panitzsch@evlks.de 
www.kirche-panitzsch.de 

Sprechzeiten (Büro):  
Do 16:00 -18:00 Uhr 

Friedhofsverwaltung: 
Pfarramtsbüro
siehe Borsdorf / -Zweenfurth 

Pfarrer Thomas Enge  
Telefon: (03 42 91) 8 64 62 
Fax: (03 42 91) 32 44 44   
thomas.enge@evlks.de 
Gespräche nach  
Terminvereinbarung!

Kantor Wolfgang Roemer 

Ansprechpartner (Kirchenvorstand):  

Frau Uta Hilbert  
Telefon: (03 42 91) 31 53 05
uhilbert@gmx.net 

 

Pfarrer i.R. Reinhard Freier 
Reinhard.Freier@gmx.de

Ansprechpartner (Kirchenvorstand): 

Herr Günter Riedel  
Telefon: (03 42 91) 8 82 75   

Friedhofsverwaltung  Borsdorf:
Leipziger Straße 43 a 
Telefon: (03 42 91) 2 22 46 oder Pfarramtsbüro   
Fax: (03 42 91) 32 72 32
Ansprechpartner: Herr Jörg Oelschläger    
friedbo@t-online.de

Schulstr. 17, 04451 Borsdorf  
Telefon: (03 42 91) 8 64 62 
Fax: (03 42 91) 3 24 44 
kg.borsdorf_zweenfurth@evlks.de 
Ansprechpartnerin:  
Frau Angelika Mayer 
Sprechzeiten:
Mo  09:00 - 12:00 Uhr
Mi   15:00 - 18:00 Uhr

Seitenstr. 1, 04827 Gerichshain 
Telefon: (03 42 92) 7 33 96 
Fax: (03 42 92) 7 97 690 
kg.gerichshain_althen@evlks.de 
 
Sprechzeiten:  
Mo 16:00 - 18:00 Uhr 
Mi   09:00 - 12:00 Uhr

Überweisungen mit Angabe des Verwendungszwecks bitte an: 
Borsdorf-Zweenfurth		   
Spenden	 IBAN: DE61 3506 0190 1670 4090 38  = Betreff 3109 
Kirchgeld	 IBAN: DE20 8605 5592 1107 1004 25 
Friedhof	 IBAN: DE39 8605 5592 1187 1015 12

Gerichshain-Althen 			    
Spenden 		  IBAN: DE61 3506 0190 1670 4090 38   = Betreff 3114/0110 
Kirchgeld	     	 IBAN: DE76 8605 5592 1137 1006 44
Friedhof		  IBAN: DE76 8605 5592 1137 1006 44

Panitzsch  
(ein Konto für alles)  	 IBAN: DE58 8605 5592 1147 1090 40

KONTAKTE

Gemeindepädagogin Frau Sylvia Freitag 
Telefon: (03 42 91) 33 40 61, freitag.weischlitz@freenet.de


